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SBanberrt unb SRufyert

tm SReicf) ber Sonne

Die 3al)l ber (Sonnentage in unferen (Breiten
ift nid)t all3u grofp 9îecf)t fetten trifft es fid), baf)
einer biefer Sonnentage mit einem freien Sortrt»
tag ober einem fyerietitag jiifammenfällt. Drifft
es fiel) aber, bann motten mir nid)t länger 3ögerrt.
Der Dag foil in ootlen 3ü9erc ausgetoftet merben.
3et)t motten mir unfere oier SBänbe für einige
Stunben oerlaffen. ©ine frol)e Stimmung umfängt
uns, läjft uns ben gan3en Dag nid)t metjr tos unb
tjätt an, meit über ben îtusftugstag I)inaus. ütbenbs
teuren mir bann mit leudjtenbem, fonniggebräun=
tem ©efid)t nad) §aufe, unb unfere gan3e Um=
gebung roirb erfüllt oon ber ffrreube ob bes ge=

tungenen Dages.
gatjren mir einmal aufs 9lieberI)orn. ©s ift leidet

3u erreichen, unb fd)on bie §infat)rt mirb 3U einem
med)feloolten ©rtebnis. 3^ 3toötf SRinuten bringt
uns ber füberne ÎBagen ber 23eatenbergbat)n oon
SBeatenbudft auf bie fonnige Derraffe oon (Beaten»
berg. Die 2Belt ift plötjlid) meit unb grof) gemorben.
Setjon grüfjen bie Obertänber (Biertaufenber im
ÎRorgenglan3, roätjrenb mir 3ur Datftation ber
Seffetbat)n pilgern. 3ti ruhiger 0rat)rt fdjroeben mir
im Doppetfeffel über (Bleiben, burd) SBätber, über
tieine Dobel unb 3at)me 3Bäfferd)en 3um ©ipfet
bes 9tiebert)orns. 3n roeite fernen oertiert fid)
tjier ber (Btid nad) alten (Richtungen. - 93om ®ott=
t)arbmaffio fdfroeift ber ftaunenbe (Btid über bas
Suften» unb Driftgebiet 311 ben (Berner Dllpen. 3m
ißeften grüben bie (SSaitberberge bes 5lantons
3reiburg, unb bie gan3e (Rorbftante runbet bie
Dlusficf)t mit ber feinen 3uralinie bis f)inüber 3U

ben (Bogefen unb bem Sd)roar3toalb.
3aft läßt uns bie roeite (Bergmett nid)t met)r aus

it rent 23ann, unb bie Sonne ftet)t fd)ott meit im
IBeften, als mir uns enbtid) losreißen tonnen. 3u=
frieben unb ftill teuren mir nun nad) fffaufe. Unfere
C5efidE)ter Ieud)ten. Ütber aud) in unferen §er3en
ift triebe unb 9îut)e eingeteert. ©ine Ieid)te Set)n=
fud)t nad) ben roeiten ©ipfetfturen, nad) bem
flaren fiidft ber §öt)en ift geblieben, dßann roer»
ben mir fie ein nädjftes (Wal mieber ftitten tonnen?

b. SR.
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Wandern und Ruhen
im Reich der Sonne

Die Zahl der Sonnentage in unseren Breiten
ist nicht allzu groß. Recht selten trifft es sich, das;
einer dieser Sonnentage mit einem freien Sonn-
tag oder einem Ferientag zusammenfällt. Trifft
es sich aber, dann wollen wir nicht länger zögern.
Der Tag soll in vollen Zügen ausgekostet werden.
Jetzt wollen wir unsere vier Wände für einige
Stunden verlassen. Eine frohe Stimmung umfängt
uns, läßt uns den ganzen Tag nicht mehr los und
hält an, weit über den Ausflugstag hinaus. Abends
kehren wir dann mit leuchtendem, sonniggebräun-
tem Gesicht nach Hause, und unsere ganze Um-
gebung wird erfüllt von der Freude ob des ge-
lungenen Tages.

Fahren wir einmal aufs Niederhorn. Es ist leicht
zu erreichen, und schon die Hinfahrt wird zu einem
wechselvollen Erlebnis. In zwölf Minuten bringt
uns der silberne Wagen der Beatenbergbahn von
Beatenbucht auf die sonnige Terrasse von Beaten-
berg. Die Welt ist plötzlich weit und groß geworden.
Schon grüszen die Oberländer Viertausender im
Morgenglanz, während wir zur Talstation der
Sesselbahn pilgern. In ruhiger Fahrt schweben wir
im Doppelsessel über Weiden, durch Wälder, über
kleine Tobel und zahme Wässerchen zum Gipfel
des Niederhorns. In weite Fernen verliert sich

hier der Blick nach allen Richtungen. - Vom Gott-
hardmassiv schweift der staunende Blick über das
Susten- und Triftgebiet zu den Berner Alpen. Im
Westen grüszen die Wanderberge des Kantons
Freiburg, und die ganze Nordflanke rundet die
Aussicht mit der feineu Juralinie bis hinüber zu
den Vogesen und dem Schwarzwald.

Fast läszt uns die weite Bergwelt nicht mehr aus
ihrem Bann, und die Sonne steht schon weit im
Westen, als wir uns endlich losreißen können. Zu-
frieden und still kehren wir nun nach Hause. Unsere
Gesichter leuchten. Aber auch in unseren Herzen
ist Friede und Ruhe eingekehrt. Eine leichte Sehn-
sucht nach den weiten Eipfelfluren, nach dem
klaren Licht der Höhen ist geblieben. Wann wer-
den wir sie ein nächstes Mal wieder stillen können?

d. R.
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